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äenehnigt duroh Verfügung des K.
finisteriuns des Kirchen- und Som
" —
y La.
Das Recht, an dem Kôntgt, Polytechnikum fn Stuttgart
als Privatüoosnt zu lehren, kann nur durch Habilitation Dei
einer der an demselben bestehenden Fachschulen und nur für
diejenigen Lehrfécher erworben werden, welche nach doen OTES-
nischen Bestimmungen zu don Lehrfäüchern des Polytechnikums
gehoren,
9 2,
Das Gesuch um Zulassung zur Habilitation ist schriftlich
bei. der Direktion des Polyteohnikums einzureicben. Dem Gesuche
sind belzufügen!
1, eine Darstellung des Lebens- und Bildungsganges des
Bowerborg nebst Angabe der Lehr-»»ongtünde, für welch4
er sich zu habilitieren wünscht;
3, das Reifezeugnis oinos deutschen Gyunasiums oder Keal-
gymnasiums, einer zehnklassigen württenbermischen Resid
anstalt oder deutschen Realschule erster Ordnung, etre
diesen Schulen in Bezug auf das technische Studium
gleichgestellten Lehranstalt oder das Zeugnis Über er“
folgreiche Erstehung der früher &amp;m Polyteonnikum einge-
richteten, im Jahre 1876 letztmals abgehaltenen teak-
nischen Maturitäts-Prüfung;
$. die Zeugnisse über oin mindestens dreijährigee, den bes
zügl1chen Lehrgebiet gewlidnetes akademisches Studium;
4. der Nachweis, dass der Bewerber je nach der Natur def
Fachs entweder die erste technische Staaterrüfung in
Bau- oder Masohineñfache oder die renalistische bozie-
bungaweise philbélogische Professoratæprürung oder die
dem begtreffenden Lehrfach enbeprechende DiplompPüfung
an einer deutschen technischen Hochschule bestanden oder
den Doktorgrad an einer deutschen Univarsität erworben
bh.AL:
6. bel den Fachschulen für Architektur, Bauingenieur- und
Mascnineninmanigurweaen dsr Nachweisieiner praktischen
Tätigkeit, wie. aie die Erstehung dar zweiten Staatsprü-
fung zur. Voraussetzung hat; bei den‘ Übrigen Fachschulen
dar Nachweis einer dreijährigen, auf die weiters Aus-
bildung innernalb des bezüglienan F&amp;ohs goricnteten wis-
genschaftlichen, künstlerischen oder praktisch-teonni-
schen; Tätigkeit nach dreijährigen Studium (Ziffer 3);
von foichen, welche sich für praktische Fächer habili-
tieren wollen, auf Verlangen der Nachweis, dass sis
entevrechende Ausführungen selbständig geleitet haben;
D. eine. zur Veröffentlichung durch den Druck bestimmte Ab-
handlung (Habilitationeschrift) Über einen Gegenstand
aus. den: betreffenden Lehrgebiete,;, wobei die Abgrenzung
des letzteren der in Betracht kommenden Fachschule zu-
stent, - &gt; "oi; E. WEN
„Wenn der Bewerber in: mehreren Lehrfächern einer
Fachschule docieren will, so kann eine Abhandlung aus
jedem dieser Fächer verlangt werden, Bei den techni-
soben Fachschulen: können. diese Arbeiten ergänzt, bezie-
hungasweise ersetzt. werden durch; den Nachweis selbstän-
diger Leistungen von grösserer Bedeutung auf den in
Frage stehenden Gabieten,
Unter besonderen. Umständen kann eine früher ver-
fasste und gedruckte Arpeit oder sine grissere in siner
Zeitschrift erschienene Abhandlung als Hab{l1itations-
sonrift sugenomsen werden, .
AN Kine Arbeit aber, welche. beiveiner der in Zirfer 4
genannten Prüfungen als Prüfungsarbeit gbäient hat,
kann nicht als Habilitationsschrift gelten.
Falls der Bewerber. weitere wissenschaft! iche Ar-
boiîten vert. lentiicht hat, sind dieselven namshaft zu
machen und womdglich dem Gesuche beizufügen.
7. Endlich ist ein smmt!iches. Finrungeattest vorzulegen.
| .gpàr die Lenrfücher dss Preíinsndzeiohnens (uit Einsonluss
von Figurenzeichnen, ‚Landschafrtszeichnen, Aquarellieren) und
des Modollierens kónnen-die Bedingungen unter 4) durch den
Nachweis eines erfolgreichen Studiums auf einer Kunataïradontif
(Kunstschule) oder einer YeennisohenHochschule und die Be-
dingung unter .6) durch dan. Kachweis entsorechender künstle-
Pischer Leistungen als erfüllt angesehen worden.
6 &amp;. .
Die Direktion hat das eingegangens Gesuch dem Vorstands
äsr betreffenden. Fachschule zuzustellen, welcher daenelbe
nebst den Anlagen bei.den Mitgliedern der letzteren in Umlauf
zu setzen und dafür Sorge zu tragen hat, dase von den Fach-
scnulkollegium ein Referent und ein Korreferent bestellt Mes
46, welche über des Gesuch und insbesondere fiver dio oinges
reionten Arbeiten dem Faohschutkollegíum Bericht zu ersteUtM
haben,
^u ‘Das Referat idt dem Vertreter des betref^endon Faches
zu übertragen, Doch kann in besonderen Fällen auch ein Do-
cent der Fachschule, welcher dem Kottegium nicht angehör%,
oder ein Mitliod oder Angehöriger einsr anderen Fachschule
mit einem der boídon Referate betraut werden;
6 4.
Auf Grund der erst&amp;tteten Referate beschliesst das Fach-
gchulrollegium in einer Sitzung unter Beteiligung das Refe-
renten und Korreferenten (mit Stimarecht), ob bel den Lehrer-
konvente dio Zulassung-des Bewerbers zu den welteren, fürdie
Habilitation erforderlichen Leistungen oder seine Zurückwei-
pung zu beantragen ist.
5 BB
Sollte üser Bewerber den in § 2 witer's,3,4) und 5) ge-
Bie'lten Anfortüeruhgén nicht genügen, ü&amp;s betreffends Fach-
&amp;chulKollegfum aber dennoch nachEinsicht in- den Bildungsgang
ühd dio Vóorgelegten Arbeiten das Bewerbers dio Zulassung des-
gelben péfürWorteh, so kanHsufAntragdssFachschulkolle-
gfune der LehrerFonvent bofdem K. MintetsrIum dss Kirchen-
wid 'Schutwosèans Disbensation beantragen. 0
UUUngleicherWeissist die Enüsdnetiumz dem Ministeriums
auch dann einzuholen, wenn zwar nicht zezen die Leistungen,
aber gegen die Persoh üeg Bewerbers Bedenrén vorliegen, oder
wént es zweflolhafU fwt, Ob dle Lehrgegeneténds, für welche
der Bewerbersfon éüHabtlitisreh winscht, ZU den Lehrfächern
dst Polytectinixums £x Sinne üsr organischen Bestimmungen für
Coa
rà LE PB Aid:
éBeselbe gofibren.^ ^'^ kk Cf Luschou "uy E MES 22
SUCI YU TITIO. Q4 tas mulupgafton v
^ eS Ea AN Free &amp; 6. Go EN E
de, rada
Steht nach dem Beschlusse des Lehrerkonventes oder in
den Fallen des § 5 nach der Entscheidung des Ministeriums
dem Fortgang des Hablitationsverfahrend ein Hindernis nicht
tm Wege, bo hat sich der Bewerber einem Colloquium zu unter-
ziehen, welches ulter Leitung des Faohschuülvorstandes oder
dessen Stallvörtreters von dem Heferenten ($ 5) abgehalten
wird. Der Korrsferent und siatiiche Mitglieder des Paonsohul-
kollegiums sind befugt, sich an dem Colloquium zu boteiligon,
und es kann dazsolbe Auf alle Gerenstände erstreckt werden,
für welcohs der‘ Bewerber athe Lenrbef&amp;nigung in Anspruch ge-
noumen hat,
n p
$4 9 Brachtet dle Pachechule das Erzobnis ües Colloqutums
nicht für befriedigend, &amp;6 hatsie bei den Lehrartonvents den
Antrag.auf.Aowpisupg das .Poyerbors zu Atellen. Andernfalls
hat diesex;.duroan einen freien. Vortrag. Über ein Thema aus dem-
jenigen Lehrgabiete, 1n.waloheu er zu,docieren beabsichtigt,
seine. Lehrbefähi gung nachzuweisen. Er. legt zu diesem Zweck
der Waohschule einige Tnemata vog, aus welchen diese eines
Buswüblo. Der Probev^tUrag muco.innerhelb vier Wochen nach
&amp;rfolgter Aufforderung hfezu gehalten werden, Zu diesem Vor-
trag sind; die Lehrer der Anstalt einzuladen,
5 8,
Beworbern, welohe beroefts sn einer nndoren Hochschule mit
gutem Erfolge dociert haben, kann das Colloquium und der Pro-
bevortrag. sólchen, Welche sich durch wiessenschaftliche,künst-
lerísohe oder praktische Leistangen hervorzetan haben, kann
dag Colloqulum auf Antrag des Lehrerkonvente durch das K.Mini
sterium des” Kirchen- and Schulwesens erlassan worden.
$ 9.
Nach: dem Colloquium bezw, Probevortrag beschliesst das
betreffende Fachecbulrobbhegium, ob dasselbe die Zulassung des
Hewerbors poi dor Lohror*onvent bofürworten kann oder nicht,
Das Ergebnis dieser Beratung het der Fachschulvorstand der
Dire*tion mitzuteilen, weiche eínen bezügzlignen Beschluss
dez Lenrertonvenüs herbeizufünren und diesen dem Ministerium
des EKirohen- und Sonulwemens zu berichten hab, Das letztere
entscheidet sod&amp;nn endgittig über die Zulaseung odar Zurügk-
weisun;z deg Howarborm.
+0.
:+"DieerteilteErmächtigung zu Háitung von Privatworie-
gumzen.: Let widsrmafMich,
Diegelbe kann von den Ministeriumauf den Antrag (vg!.$ 17)
oder nach Vernehnung des TahrerTonvents entzozen werden.
$ 11.
Bin zurückgortesener Bewerber kann nur noch einmel und nicht
vor Ablauf eines Æahres soin Habilitationaszosuch orneuoerm.
$ 13.
Nach erfolgter Zulassung hat der Privatdocant seine Habili--
tationsschrift selbgténdiy oder in einer Zeitschrift als
*; Habilitationsschrift ‘zur Erlangung der venia Yagend!
für . . . . , &amp;n Polyteonnikum zu Stuttgart"
drucken: zu lassen und ‘der Direktion davon: 25 Exemplare toíls zur
Vorlage an das Königl, Ministorftus des Kfrcnen- und Schulwesons,
teils zur Verteilung: am’ Aller Lehrer der betreffenden Fachschule,
die Bibliotnek des Polytechnikums u.s.Ww. zu überreichen.
9 15,
Die vollzogene Habilitation ist durch die Direction un
schwarzen Breit bekannt zu machen,
Ein. Priyabdocant hat das: Recht, innerhalb des Lehrzebiete,
für welches er soinoe Def&amp;nigung durch dfs Habilitation naonge-
wiesen, hat, Vorlesungen und Usbungen &amp;b£&amp;ubalten;
Ein Verzeichnis derjenigen Vorlósumzen und Uebungen, welche
ein Privatdocent in dem Jjedasmaligen nächsten Studlenjanre abzu-
halten gedenkt, hat derselbe behufs Mitteilung an das Fachschul-
kollegium und benufs Aufnahme 1n der Prograun des Polytechnituns
der Direktion bis zu dem von derselben fedtgzeste!lten Termin ein-
zureichen, Auch kann derselbe oin svezielles Jnhhltaeverzeichnis
seiner Vorlesungen Deifüzen,
eder Privatdocent iet verofiichtet, die Aangekündizten Vor-
lesungen oder Uebunçen rogelmärssig abzuhalten, wenn sich minda--
stens 3 Teilnehmer für dieselben haben einschreiben lassen,
VorübergeRende Unterbreghungen in dar Dauer von mehr als 8 Tagen
sind der DiTakt£ion anzuzelgen.
&gt;.1Ds
"W111 ein Privatdocent seins Lehrtätigkeit für ein Semester
odor lánger unterbrechen, so hat er hierzu durah Vernittelung der
Dirsktion die Genehnigung des Königl. Ministeriums des Kirchen-
und. Schulwesens einzuholen,
8 3
- Die Lenrpereontigung eines Priv-'doosntüen er!ischt, wenn der
gelbe onne Genehmigung seine Lehrtätigkeit für ein Semester un-
terbroghen hat, Oder wonn derselbe 2 Jahre hindurch keine Vorle-
gungen oder Uebungen angekündigt oder 3 Jahre hindurch keine Vor-



















Auf Antrag des Fachschulkolleyiuns ist die Diraktion befugt,
einem Privatdocenten wesen Verstorses geren die Ordnungen odar
Unterriohtsintereesen des Polytechnituns Vorstellungen zu machen,
Bei wiederholten oder grobeh Verstössen bezw, bei Vorkowmmissen,
gelche daa Óffent!iche Ausenon deg Polytechnituns berühren, kann
der Lehrerkonyent nach Anhörung des Privatdocsnten die Entzienung
der ertellten Leurbersantizung bet dem KAnigl. Ministerium des
Klronen- und Schulwesens beantragen,
$ 18.
Der Jnhalt der Paragraphen 10 und 14-17 findet auf diejenige:
Privatdocenten Anwendung, welche schon vor Erlass der vor-
Be&amp;tiauungen an Polytechnitun zugelassen waren,
rancndan
s 19.
Vorstensnde Habilitationsordnung tritt mit dem 1L.0ktober 188
in Kraft.
